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Einleitung: ökologische Erzeugung eiweißreicher Futtermittel

       (Selbstversorgungsgrad ökol. Landbau ~15 %)
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Entscheidende Fragestellungen in HEILU
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Was ist die richtige Verfahrenstechnik zur 

Futteraufbereitung?



12. 5. 2022:  Doppelmesser- Schmetterling der BB-Umwelttechnik an 

der Bauern AG Neißetal in 40-50 cm Schnitthöhe im Einsatz 
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Entscheidende Fragestellung in HEILU
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Wann ist der richtige Schnittzeitpunkt ?

Hoher Futterwert bei einer ausreichenden 

Wuchshöhe mit einem 

hohen Energie- und Proteingehalt  

anstatt einem

maximalen Protein-und Energieertrag

Bezahlung nach 2 € pro 1 % XP



Verlauf des Rohproteingehalts (Median XP %) im ersten Schnitt

 2022 in FUFAPRO
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→ Stängel: <15  % XP für Biogas; < 10 % XP auch Kartonagen

in Blüte Blüte



Luzernestab: Rohfaser- und Rohproteingehalt (1. bis 4. Schnitt) im 

Verhältnis zur Wuchshöhe (nach Schmidt, L. 1980, 1982)

19
Quellen: Schmidt, L.; Märtin, B.: Kontinuierliche Produktion von monogastridengerechtem Luzernegrünfutter. Feldwirtschaft 23 (1982), S. 63

               

Schmidt, L.: Empfehlung zur gebrauchsfertigen Nutzung der Luzernebestände. Feldwirtschaft 21 (1980), S. 61-63   
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Luzernestab nach Schmid
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Tabelle 1: Energie- und Rohproteingehalt (XP) der Luzerne als Ganzpflanze, 

  Blätter oder Triebspitzen im Vergleich zu anderen Futtermitteln 
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Entscheidende Fragestellungen in HEILU
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Was ist die richtige Erntestrategie in der Vegetationsperiode 

bei einer unregelmäßiger Niederschlagsverteilung?



Schnittzeitpunkte und Erträge (Mittelwerte) in 5 cm Schnitthöhe je

 Wuchshöhe und Sorte am Grenzstandort Müncheberg 

(200 Parzellenversuch mit Neuzüchtung Fleedwood und Artemis)
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4.5. 11.5. 18.5. 25.5. 1.6. 8.6. 15.6. 22.6. 29.6. 6.7. 13.7. 20.7. 27.7. 3.8.

Artemis 23,9 11,6 11,7* 11,7 58,9

Fleetwood 25,9 12,7 9,3* 12,2 60,1

Artemis 23,9 26,4 16,8* 13,2 80,3

Fleetwood 25,9 20,3 13,3* 10,3 69,8

Artemis 34,4 24,5 19,1* 78,0

Fleetwood 31,6 22,4 22,6* 76,6

Artemis 34,4 23,9 25,8* 84,1

Fleetwood 31,6 18,5 26,1* 76,2

Artemis 50,8 33,5 84,3

Fleetwood 44,7 34,4 79,1

Artemis 50,8 30,2 32,0* 113,0

Fleetwood 44,7 27,3 27,9* 104,0

35 cm

50 cm

65 cm

ohne

mit

ohne

mit

ohne

mit

Summe

*Zeitpunkt des 3. Schnitts

Schnittzeitpunkt mit Ertrag (dt TM / ha)

31.8*

Wuchshöhe Sorte Bergnung

2. Schnitt 3. Schnitt 4. Schnitt

2. Schnitt 3. Schnitt 4. Schnitt 6. Schnitt :

am 31. 8.

2. Schnitt 3. Schnitt

2. Schnitt 3. Schnitt

2. Schnitt

2. Schnitt 3. Schnitt: in Blüte



Höhe des Rohproteingehalts (ohne Beregnung) in Abhängigkeit der 

Wuchs- und Schnitthöhe in der Ganzpflanze, Blätter und Hochschnitt
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Ertrag und Rohproteingehalt der Blattmasse in Abhängigkeit von 

Sortenwahl und Wuchshöhe in 3 bzw. 2 Schnitten in 65 cm
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Entscheidende Fragestellungen in HEILU
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Erntestrategie erster Schnitt und Wirtschaftlichkeit ?



Ertrag und Erlöse erster Schnitt für Ganzpflanze und 

Blattmasse und Hochschnitt je nach Wuchs- und Schnitthöhe
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Erster Schnitt

Ertrag in 50 cm Wuchshöhe im Hochschnitt entspricht etwa dem der 

Ackerbohne  jedoch mit 1 % mehr Rohprotein mit 27,5 dt TM



Uckermark: Abschätzung durch Modellierung der Erträge je Schlag

19



QGis

19

Auswahl der Versuchs-

punkte nach 

folgenden Kriterien:

• Flächenbegehung

• Lage im Gelände

• Bodenart, -zahl, 

Ackerzahl

• NDVI



TM Uckermark anhand dreier Beispielpunkte

19

Name
Lage im 

Gelände

Boden

art
Zustand

Entste

hung

Boden

zahl

Acker

zahl

Foto 

03.04.2023
Foto 09.05.2023

Haaren_09 Kuppe lS 4 D 41 38

Haaren_10 Hang lS 4 D 41 38

Haaren_11 Senke lS 4 D 41 38



Zusammenfassung : Kernaussagen 

19

1. Die Anforderungen zur Futteraufbereitung auf dem Feld werden durch das  

 Doppelmessermähwerk mit Bergung mit dem Ladewagen am besten erfüllt

5. erster Schnitt  in 12 cm,  zweiter. Schnitt in 15 cm Schnitthöhe als Hochschnitt :

 → TM -Ertrag von 40 dt mit ~ 30 % Rohproteinertrag möglich 

3. Für Ertragserwartung und Futterwertschätzung ist Luzernestab gut geeignet :

 → nach Juni wegen Wasserverfügbarkeit Futteranalyse nötig

4. QGis zur Ertragsabschätzung für Schlag gut möglich :

 → vereinfacht Planung für Trocknung

2. Hocher Futterwert mit geringeren Erträgen senken enorm Transportkosten      

und Schlagkraft zur Räumen der Fläche mir dem Personalbedarf



Zusammenfassung : Kernaussagen 
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8. Nach zweitem Schnitt für weitere Aufwüchse Mulchen: Verunkrautung

 → Wasser fehlt an Grenzstandorten für Wiederaustrieb im Hochschnitt

9. Über 50 cm Wuchshöhe wird Option der Blatt-Stängeltrennung entscheidend

→ Rohfasergehalt ≤ 22 % für Monogastrier nach 2. Schnitt sonst zu hoch

7. Hochschnitt in 12-15 cm Schnitthöhe bei schlechter Witterung im 1. Schnitt:

 → Silage für spätere Trocknung für günstigen Zeitpunkt oder Presssaft 

6. Zweiter Schnitt erst ab 45 bis 55 cm Wuchshöhe :

 → höherer Bedeckungsgrad geringere Verdunstung



Zusammenfassung : Kernaussagen 
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10. Über 50 cm Wuchshöhe steigt Bedeutung der Verwertung für Stängel 

 → Substrat zur N-Lieferung für Biogas am sinnvollasten 

11. Blühende Luzerne braucht enorm viel Wasser

        → Nur als Blühstreifen auch als Unterschlupf für Wildtiere 

 → blühende niedrigwüchsige Leguminosen anderer Tiefwurzler zu Saatgut 

11. Ökologie: Blühende Luzerne braucht enorm viel Wasser

        → Nur als Blühstreifen auch als Unterschlupf für Wildtiere 

 → blühende niedrigwüchsige Leguminosen anderer Tiefwurzler zu Saaatgut 

11. Blühende Luzerne braucht enorm viel Wasser

        → Nur als Blühstreifen auch als Unterschlupf für Wildtiere 

 → blühende niedrigwüchsige Leguminosen anderer Tiefwurzler zu Saaatgut 



Prinzip einer grünen Bioraffinerie (Forschungsforum 1/2004)
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Für Monogastrier 

mit ≥ 40 % XP !



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Dr. Klasu Gutser Zalf  E-Mail: klaus.gutser@zalf.deKontakt:
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